Allgemeiner Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


Sechſter Jahrgang. Drittes Quartal. 


Nro. 66. Ratibor, den 2. November 1816. 


Merkwuͤrdigkeiten Maͤhrens. 


Meckwürdig und berühmt find in Mah⸗ 
ren: der Eybenſchitzer und Proßnitzer Spar⸗ 
gel; die Klobauker und Nußlauer Nuͤſſe; 
die Sternberger, Luͤderzower und Puſto⸗ 
mierzitzer Kirſchen; die Lundenburger 
großen Krebſe; der Wiſternitzer, Trinitzer, 
Kofeteiner und Witzomierzitzer Weitzen; die 
Oſtrauer Schaden und Haufen (?); der 
Polleſchowitzer Biſenzer und Polauer Wein; 
die Morkomitzer und Kezeteiner Gaͤnſe und 
Federn; die Hoſchitzer Schafzucht; das 
Poppitzer Suͤßholz; der Raußnitzer 
Hopfen; der Znaymer (ſogenannte Krem: 
fer) Senf; der Romerſtaͤdter Flachs; die 
Goldſteiner Kartoffeln; der Kuͤhlaͤndler 
Klee und Obſt; die Frankſtadter Kafe; 


die Forellen von Deutſchwieſe bey Briſau; 
die Engelsberger Butter; die Janowitzer 
Leinwand, auch das Eiſen; die Trop⸗ 
vauer Seife (2); der Proßnitzer Gerrei— 
demarkt; das Briſauer Weitzen mehl; 
die Auſpitzer, Ollmuͤtzer und Wagſtaͤdter 
Vleh märkte; die Oſtrauer, Kremſierer 
und Bruͤnner Obſtmärkte; die Löfcher 
Weiber als Obſthaͤndlerinnen; die Brün- 
ner Zwetſchken; die Auſterlitzer Label 
und Starke; die Barner Label; die 
Neutitſcheiner Faſchings-Wurſthörnel; 
das Littauer und das ſchwarzgraue Eyben⸗ 
ſchitzer Toöpfergeſchirrz die Zliner 
Stiefeln, Zſchismen und Hafner 
waaren; der Iglauer herrliche Humor; 
die Redlichkeit der maͤhriſchen Hochlaͤnd⸗ 
ler; die Chropiner Hannaken, und ihr 
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Urhannakismus, die vollbuſigten kraͤf— 
tigen Dirnen der Hanna; die Induſtrie (2) 
der Proßnitzer Juden; Fulnek, als 
Stammmutter 
Meinungen; die Ollmuͤzer Kunſtuhr; 


die Teſchner Teſchinken (Feuerröhre); der 


Eisgruber orientaliſche Thur m; die Gbdin⸗ 
ger Muͤhle; das Pernſteiner (Maͤhrens 
merkwuͤroigſtes) Felſenſchloß; der ehemah⸗ 
lige Feuerſpeyer Ran denberg; das Bun: 
quathal, Maͤhrens merkwuͤrdigſtes Felſen⸗ 
thal; das Schock der maͤbriſchen Kalt v h⸗ 
len; die einzigen Erdfaͤlle Mazzocha und 
Gevattersloch; der Moleteiner Stein⸗ 


bruch; der Lepidolith bey Perſtein; der 


Krumauer Meerſchaum; der Sternberger 
und Luhatſchowitzer Sauerbrunn; die 
Ausſicht vom Polauer Berge, vom 
Radoſcht und Spiegelberge; der Eisgruber 
Prachtgarten; die maͤhriſche Günd: 
fluth zu Sternberg am 18. Juny 1789; 
Das Brunner Theater; das Denkmahl des 


Ackerbaues bey Raußnitz; der Bruͤnner 
Wagenrad;. 


Lindwurm und das 
Wellehrad, der Sitz der Könige und Biſchbfe 
Maͤhrens vor 1000 Jahren; die Bruͤnner 
Fabriken, Meſſen und Jahrmaͤrkte; die 
Lettowitzer Kattonfabrik; die Tayarer: 
Pfarre, die fetteſte in Maͤhren; das 
Gurdauer Glockengeläute; die Feſtung 
Ollmuͤtz; die Auſterlitzer Schlacht; der 
gefürchtete Spielberg iſt weltberühmt, 
auch in andern Welttheilen. 


t 


weitverbreiteten religibſer 


(Vorſtehende „Merkwürdigkeiten“ haben wir 
zu Nutz und Frommen derjenigen, wel⸗ 
che eine ä empfindſame Reiſe durch 
Mähren machen wollen, aus den 
vaterländiſchen Blättern für 
den bſterreichiſchen Kaiſerſtaat, 
entlehnt. Wir können auch nicht um: 
hin, die überaus wichtige Merkwuͤrdig⸗ 
keit bemerkbar zu machen, daß die Pen: 
titſcheiner Wurſthoͤrnel nicht nur 
zur Faſchings-, fondern auch zu jeder 
andern Zeit des Jahres zu bekommen 
find; ein Umſtand, der für jeden Reiz 
ſenden gewiß lockender als die Burner 
Laibel, die vollbuſigten kräfti⸗ 
gen Dirnen der Hanna, und die 
religiofen Meinungen der Kuls 
“ nefer, ſeyn muß; wobey er noch den 
Vortheil hat, daß, im Fall er auch an 
einer Indigeſtlon ſterben ſollte, er 
doch nach dem Genuß jedes Wurſthoͤr⸗ 
nels mit Vori@ ausrufen kann: I rose 
up an inch taller for the accommodation.) 


Merkwuͤrdige Naturerſcheinung. 

ꝛtueroärtige dürfte die Machricht Inter: 
eſſiren: 

daß fihon ſeit geraumer Zeit die Sonne 
uͤber der Stadt Ratibor wenigſtens 
um eine gute halbe Stunde fruͤher 
auf: und unter geht, 
als ſie es, aſtronomiſchen Berechnungen und 
dem Kalender zu folge, ſollte. 

Wer hieran zweifelt, kann ſich alle Tage 
davon überzeugen; denn früh um 6 Uhr 
tft es bereits heller Tag. und Nachmittags 
noch vor 5 Uhr dagegen Nacht. 

Der Unglaube iſt nun zwar auch hier im 
Splele, und man will, fo wie heut zu Tage 


Alles, auch dieſe Naturerſcheinung ganz 
natürlich erklaͤren, indem man annimmt: 
die Sonne gehe richtig; aber 
Uhr falſch. g 
Was nun von einer ſolchen Erklärung zu 
halten ſey? daruͤber wage ich nicht abzu⸗ 
ſprechen; nur ſo viel iſt mir bekannt, daß es der 
laute allgemeine Wunſch des Publikums if: 
wenn doch die Sonne und die Uhr 
recht bald in ein gutes und Nora: 
bene dauerndes Einverſtändniß tre⸗ 
ten moͤchten! 
zumal eine dergleichen ungebuͤhrliche Ver⸗ 
laͤngerung der ohnehin traurigen Winters 
abente, wohl nur ſehr Wenigen wuͤn⸗ 
ſchenswerth ſeyn kann. . 
SGeſchrieben Ratibor am 1. November. 


Dienſtgeſuch eines Gärtners. 

Ein verheyratherer Gärtner, der alle Ar⸗ 
ten Treibereyen fo wie auch die Obſtbaum: 
zucht und den Hopfenbau gruͤndlich verſteht, 
mehrere Jahre im botaniſchen Garten zu 
Wien kondizionirt hat, mit guten Beuaniffen 
über fein Wohlverhalten, in jeder Ruͤckſicht 
verſehen iſt, wuͤnſcht von Weihnachten an 
anderweitig angeſtellt zu werden. 

Die Redaktion des Oberſchleſi⸗ 
(hen Anzeigers weiſt ſolchen, auf por: 
tofreie Anfragen, nach. f 

Ratibor den 31. October 1816, 


die 


Subhaſtation. 

8 Fürſtlich Sayn Wittgenſteinſche 
Serien a des aufgehobenen ee. 
Stifts zu Ratibor ſubhaſtirt ar inſtantiam 
der Möller Anton Preyſiſchen Credi⸗ 
teren und Erben die zu Bleskau ſub No, 
76 gelegene Wind: und Waßermüble cum 
attidentlis, welche auf 5151 rthlr. 4 gl. 24 d. 
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Kourant gerichtlich gewuͤrdigt worden, in rer⸗ 
mino den listen Auguft, 15. October 
und peremtorie den 16, December 1816, 
wozu Kaufluſtige und Zahlungsfähige, und 
zwar in den erſten beiden. Terminen in die 
hieſige Juſtiz⸗Kanzley, in dem lezten Termine 
aber in loco Bieskau unter der Zuſage vor⸗ 
geladen werden, daß dem Meiſt⸗ und Deſt⸗ 
bietenden Fundus, nach abgegebener Eins, 
willigung der Gläubiger und Erben, wird 
zugeſchlagen werden. 74 0 

Zugleich werden alle diejenigen, die an 
dieſe Grundſtuͤcke Realanſpruͤche zu haben verz., 
meinen, hiermit vorgeladen, ſich damit ſpaͤte⸗ 
ſtens in Termino peremtorio zu melden ihre 
Anſpruͤche nachzuweiſen, oder gewuͤrtig zu 
ſryn, daß ihnen ſodann ein ewiges til; 
ſchweigen gegen den neuen Beſitzer werde aufs 
eriegt werden. e r was 

Ratibor den 21. May 1816. 


Lange. Schäfer. 


Subhaſtations⸗ Patent. 


Im Wege der Erbtheilung ſubhaſtiren 
wir, auf den Antrug der Intereſſenten, das 
in der Odervorſtadt fub Nro. 12 gelegene, 
den Johann und Thereſia Deſſelmannſchen 
Eheleuten gehörige, mit der Brandtwein⸗ 
brennerey⸗ und Schank⸗ Gerechtigkeit auf 
559 rthlr. 8 gr. Cour. gerichtlich gewaͤrdigte 
Haus, fegen Termini Liritationis auf den 

1 Sten November c. 

16ten December c. 
und peremtorie 171en Januar 1517. 
Vormittags 9 Uhr feſt, laden Kaufluſtige 
ein. ſich vorzüglich in dem peremtorifcher 
Biethungs⸗Termine einzufinden, ihre Ce: 
bothe abzugeben, und verſichert zu ſeyn, das 
den Meiſtbiethenden dieſes Haus gegen baare 
Bezahlung nach eingeholter Genehmigung 
der Bey: Intereſſenten zugeſchlagen werden 
wird. 

Ratibor den 3. October 1816. 


Königl. Stade: Gericht zu Ratibor. 
Wenzel. Kretſchmer. Luge, 
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Nachdem zu Ende Februar c. a,, auf dem 
Wege von Ratibor nach Mislowitz ein vom 
Steifchermeifter Mathes Feſſer am 2. zum 
3. März 1801 für die Jonas Abraham 
Cohnſche Vormundſchaft gerichtlich beſtall⸗ 
tes Schuld und Hypotheguen⸗Inſtrument 
mit einem vom taten Februar c. a. vom 
Koͤnigl. Commiſſario Herrn Aſſeſſor Kor: 
giel verſehenen Ceſſions Atteſt, nach Hohe 
von 300 rthlr. Courant, veriohren gegangen, 
und deßen gerichtliches Aufgeboth, Behufs der 
Amortiſation deſſelden bey uns nachgeſucht 
worden iſt; ſo werden hierdurch alle diejeni⸗ 

en, die aus einer Ceſſion, Verpfändung oder 
rgend einem andern Grunde, derienbe habe 
Nahen wie er wolle, irgend einen Real Ans 
ſpruch aus gedachtem Inſtrumente machen zu 
können vermeinen, hierdurch vorgeladen, en 
Termino den 23zren December 1816 vor 
dem Herrn Stadt Gerichis⸗Aſſeſſor Luge zu 
erſcheinen, ſolchen demſelben anzuzeigen, zu 
rechtfertigen, und ſomit geltend zu machen, 
widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß fie 
mit den, aus jenem obbeſchriebenen Schulo⸗ 
und Hypothequen Inſtrumente, auf das fub 
Nro. 190. in der Malzgaße hieſelbſt bele⸗ 
gene Mathes Feſſerſche Haus und die 
ſub Nro. 28 belegene Feſſerſche Fleiſchbank, 
als auf welche das Darlehn der 300 rthlr. Cou⸗ 
rant für gedachte Vormundſchaft im Hypo⸗ 
thequen- Buche eingetragen ft, zu machen: 
den Anſpruͤchen, werden praͤcludirt, ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, 
das gedachte Hypotheguen-Inſtrument amor: 
tiſirt nach rechtskraͤftigem Erkenntniß auf 
Antrag der Ceſſionarig im Hypothequen-Bu⸗ 
che geloͤſcht, und derſelben ein neues Hypo⸗ 
thequen-Inſtrument wird ausgefertigt wer⸗ 
den. 

Ratibor den 23. Auguſt 1816. 

Koͤnigl. Stadt Gericht zu Ratibor. 

Wenzel. Kretſchmer. Zuge 


Anzeige- 

In meinem Kramhaube auf der Neuen⸗ 
gaſſe iſt der Oberſtock, beſtehend: in einer 
Stabe vorn, und zwey Stuben hintenraus, 
nebſt Boden, Keller und Ho schoppen, zu 
vermiethen. Miethluſt ge bel eben ſich des⸗ 
halb an mich zu wenden. 


Ratibor, den 28. Oetbr. 1816. 
Galli ſen. 


Getreide Preiſe zu Ratibor pro Bres⸗ 
laner Scheffel, i Nom Muͤnze. 


Datum, | Weis og: | Ger- | Has ı Erb: 


Octbr. zen. [gen. ſte. | fer. | ſen. 
1816 R. ſgl. R. ſgl. R. ſgl. R. ig.. R. sal. 
| If 
den ei 80200 7 10 4 " N 8120 


Geld⸗ und Effecten⸗Courſe von Breslau 
vom 26. October 18 16. [ pr. Be 
p. St. Holl. Rand: Dukat, 3 rl. 5 791. 9 de 

5 Kaiſerl. ditto - 3 rl. 4 fgl. 3 de 

7 Ord. wicht. ditto 
p. 100 rtl. Friedrichsd'or. 
- Pfandbr. v. 1000 rt. 103 rl. — ggr. 
. ditto 500 — kl. — gar, 
a ditto 100 ri. — ggr. 
150 fl. ee Einloſ. Sch.] 3 rl. gr. 


— . 
— — ar, 


Sinzelne Blatter dieſes Anzeigers werden für 2 ſgi. Muͤnze verkauft. 


